
Sehr kleines Angebot bei besserer Nachfrage 

 

Mit 138 Tieren war der Auftrieb bei der 

Nutzrinderversteigerung am 09. September so gering wie schon 

lange nicht mehr.  

Bei den männlichen Tieren herrschte doch wieder eine deutlich 

bessere Nachfrage, vor allem die gute Qualität war sehr 

gefragt aber auch Stierkälber hätten für die Nachfrage 

deutlich mehr sein können.  

Bei den weiblichen Einstellern sorgte die konstante Nachfrage, 

vor allem der italienischen Mäster und Händler, und dass viel 

zu geringe Angebot auch für kräftig steigende Preise.  

Auch bei den Kühen hat sich der Markt deutlich positiv 

entwickelt, vor allem die leichteren Kühe konnten wieder viel 

besser verkauft werden.  

Die Nutz- und Schlachtkalbinnen konnten ebenfalls wieder 

deutlich zulegen und wurden zufriedenstellend verkauft.  

Die nächste Nutz- und Schlachtrinderversteigerung in St. Donat 

findet am 30. September 2026 statt. 

 

  

 


